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Bermuthliche

Witterung .

Anfaͤnglich ſoll dieſer
Monat truͤb ſetzu , und
Schneegeſtoͤber bringen ,
dann etliche heitere Tage,
u. hierauf Regen , Sturm
u. Schneegeſtöͤber folgen ,
gegen das Ende aber ge⸗

linde Witterung eintreten

Witterung
nach dem roojaͤhrigen

Kalender .
Iſt mehrentheils kalt

und windig mit Regen
und Schnee .

Wetter⸗ und
Bauern⸗Regeln .

Wenn die wilden En⸗
ten und Kraniche bald
kommen , wird es bald
Sommer . — Maͤrzen⸗
Donner bedeutet ein
fruchtbares Jahr .

Den Maͤrzen wünſcht
der Landmann trocken ,
doch nicht zu warm .

Maͤrzeuſtaub
Bringt Gras u. Laub .

Viele Rebel im Maͤrz
Viele Gewitter im

Sommer .
Maͤrzenſchnee
Thut Frucht u. Wein⸗

ſtock weh .
Donnerts im Maͤrz,

wenn der Wald ſchon
gruͤn iſt , ſo hofft man
ein fruchtbares Jahr .

Naſſer Maͤrz, trock⸗
ner April ,

Das Futter nicht ge⸗
rathen will ;

Kommt dazu ein kal⸗

ter Mai ,
Giebts wenig Frucht ,

Wein u. kurzes Heu .
Trockner Maͤrz, naſſer

Aypril und kuͤhler Mai /

Fuͤllt Speicher und Keller
und bringt viel Heu .

WEL

Meſſen und Jahrmaͤrkte .

Altenſtaig die Amtſtadt , dienſtag vor
Palmtag .

chg dienſtag nach Laͤtare .
Badenwellek , den 26 Maͤrz .
Baſel , freitag nach Frohnfaſten .
Bickesheim , dienſt . nach dem 2ß Maͤrz.
Bruchſal , Pferd⸗ und Viehmarkt , donſt .

vor Joſtphi , (faͤllt aber dieſer Tag auf
einen donſt . oder freitag , ſo wird er 8
Tage vorher auf den donſt . gehalten . )

Calw , dienſtag nach Invocavit .
Candern , dienſtag nach Laͤtare .
Darmſtadt , 1 dienſtag nach Gertrud .
Elzach im Schwarzwald , Kraͤmer⸗ und

Viehmarkt , dienſtag vor Joſeph .
Emmendingen , Kraͤmer⸗ u. Viehmarkt ,

dienſtag vor Reminiſcere .
Eppingen , dienſt . vor M. Verk . Vieh⸗,

an M. Verk . Kraͤmermarkt .

Graben , dienſtag vor Mitfaſten .
Knittlingen , Vieh , und Kraͤmermarkt

dienſtag vor M. Verk .
Lahr , auf Mitfaſten .

Liebenzell , dienſtag nach Oculi⸗

Loffenau , den Maͤrz .
Mahlberg , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt ,

montag nach Mitfaſten .
Malſch , Vieh , und Kraͤmermarkt ,

dienſtag vor Joſephi .
Muͤhlburg , den 12 Maͤrz , ( wenn er auf

den ſamſtag faͤllt, ſo wird er donſt .
zuvor gehalten . )

Neuenbürg am Rhein , auf Mitfaſten .
Pforzheim /Kraͤmermarkt : den 14 dienſt.

im Maͤrz . Viehmarkt : den §.Maͤrz.
Ruſt / bei Ettenheim am Rhein , 13 maͤrz.
Steinbach , alle mitwoch ein Wochen⸗

und alle Monat ein Jahrmarkt .
Seckingen , Waldſtadt , den 6 Maͤrz .
Schramberg , montag in Miſſgſten .
Sinsheim , auf Joſephi .
Sulz , donnerſtag nach Friderich .
Ulm , Roß⸗ und Viehmarkt , dienſtag

und mitwoch 8 Tag nach Faſten .
Weilerſtadt , Vieh⸗ und Kraͤmermarkt

montag nach Laͤtare .
Wildbad , auf Mar . Verk .
Wolfach , mitwoch vor Laͤtare.
Zabelſtein , dienſtag nach Laͤtare .
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die jüngern Kinder öfters an ,
eine Verordnung darüber zu

machen , damit ſte in der Thei⸗
lung nach ſeinem Abſterben mehr
bekommen ſollten , als die aͤltern .
Das kam den guten Vater hart
an , weil er eines von ſeinen
Kindern liebte wie das andere ,
und weil er glaubte , Gott werde
den jüngern , wenn ſie fleißig
Und gut geſtttet ſeyen , nach ſei⸗
nem Tode helfen , wie er den
aͤltern bey ſeinen Lebzetten gehol⸗
fen habe . Weil ſie ihm aber
keine Ruhe lieſſen , und die aͤl⸗
tern Bruͤder es auch zuftieden
waren , ſo machte er folgende
Verordnung :

Der aͤlteſte Sohn ſoll von
dem ganzen Vermoͤgen 100 fl .
zum Voraus haben und von dem
Uebrigen den achten Theil .

Der zweyte ſoll alsdann 200 fl .
wegnehmen , und von dem Ue⸗
brigen wieder den achten Theil .

Der dritte ſoll 300 fl. vor den

nachfolgenden voraus empfangen
und auch wieder den achten Theil
vom Reſt .

Und ſo ſoll jeder folgende
100 fl . mehr als der erſte und
dann von dem uͤbrigen den Achtel
er halten , und der letzte bekommt
was uͤbrig bleibt , wie uͤberall .

Damtt waren die Kinder zu⸗
frieden . Rach dem Tode des
Vaters wurde ſein lezter Wille
vollzogen , und es iſt nun aus⸗
zurechnen , wie viel ein jeder
bekommen habe .

Mancherley gute Lehren .
1.

Die Menſchen nehmen oft ein
kleines Ungemach viel ſchwerer
auf , und tragen es ungeduldi⸗
ger , als ein großes Untluͤck,
und der iſt noch nicht am ſchlim̃⸗
ſten daran , der viel zu klagen
hat , und alle Tage etwas anders .
Erfahrung und Uebung im Un⸗
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